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CSU-Stadtratsfraktion besucht Leitstelle 

 

Unter der Führung von Leiter Sebastian Fehrenbach haben sich Mitglieder der CSU-Stadtratsfraktion ein Bild von 

der Integrierten Leitstelle Passau (ILS) in der Neuburger Straße gemacht. Seit Juni 2012 laufen in den neu 

gebauten Räumen am Fernsehturm die Fäden der örtlichen Rettungsdienste und Feuerwehren zusammen. „Alle 

Notrufe und Alarmierungen werden unabhängig der Schadenslage und des Umfangs von hier abgewickelt“, 

erklärt Fehrenbach. „Wir sind zudem für den gesamten Einzugsbereich aus Stadt, Land, Freyung-Grafenau und 

Rottal-Inn zuständig.“ 

Nach einer Videopräsentation von ILS-Mitarbeiter Bernhard Wagmann, in der den Stadträten die Aufgaben der 

Leitstelle vorgestellt wurden, stand ein Rundgang durch die neuen Räume auf dem Plan. „Die ILS ist eine der 

wichtigsten Einrichtungen für die Stadt Passau und seine Umgebung“, konstatierte Fraktionschef Armin Dickl. 

„Die verantwortungsvolle Arbeit der Angestellten kann nicht hoch genug gewürdigt werden.“ Im Schnitt fünf 

Bildschirme muss jeder von ihnen zeitgleich im Blick haben. „Neben der Abfrage und Weiterleitung von 

Schadensmeldungen kommt es auch vor, dass wir die Einsätze direkt koordinieren“, referierte der ILS-Leiter aus 

der Praxis. Für eine noch reibungslosere Abwicklung der Notrufe sei es jedoch wichtig, anstatt der alten 

Notrufnummer 19222 direkt die zentrale 112 anzurufen. „Die CSU wird die Bürger bei kommenden 

Veranstaltungen explizit darauf hinweisen“, versprach Dickl. Im Bild ILS-Leiter Sebastian Fehrenbach (v. l.), 

Bernhard Wagmann, Clemens Damberger, Siegfried Heindl, Hildegunde Brummer, Josef Reischl, Evi Buhmann, 

CSU-Fraktionschef Armin Dickl, Dr. Chrysant Fischer und Dr. Gerhard Waschler.  
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